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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns sehr, Sie zum 3. Fachkongress geriatrische Pharmazie und Pflege einladen 
zu können, der dieses Jahr erstmals im Salzburg Congress stattfindet.
Der einzigartige gemeinsame Fachkongress von Apothekern und Pflegepersonal, ist beson-
ders auf die Interessen und die Schnittstellen der beiden Berufsgruppen  ausgerichtet und 
bietet im Rahmen dieser Fortbildung, die Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch.
Thema dieses Kongresses ist „Medikationsplan und die Bedeutung des multi- 
professionellen Entlassungsmanagement“. Gemeinsames Ziel ist es, die post- 
stationäre Betreuung sicherzustellen und einen Bruch in der Versorgungskontinuität zu ver-
hindern. Häufige Folgen nicht adäquater Versorgung sind Unter- und Überversorgung oder 
sogar Fehlversorgung. Multiprofessionelles Entlassungsmanagement kann hier Doppelleis-
tungen und hohen Informationsaufwand eindämmen und die erforderliche Betreuungskette 
gewährleisten.
Unter Berücksichtigung der anhaltend neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
wachsenden Aufgabengebiete, ist eine kontinuierliche Fort- und Weiterbildung  
wesentlich.

Wir freuen uns auf einen informativen Fachkongress und anregenden, Fächer übergreifen-
den Erfahrungsaustausch!

FH-Prof. Mag. Babette Grabner
Tagungspräsidentin

Mag. pharm. Max Wellan
Präsident der Österreichischen Apothekerkammer

Mag. pharm. Dr. Christian Müller-Uri
Tagungspräsident

 



Samstag, 1. April 2017

09.00    Eröffnung 
   Präsidentin Ursula Frohner , ÖGKV
   Präsident Mag. pharm. Max Wellan, Österreichische Apothekerkammer
   

09.15 - 10.00  Keynote: Arzneimitteltherapiesicherheit als multiprofessionelle Aufgabe
   a.o. Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Osterbrink, Salzburg

10.00 - 10.45  Der bundeseinheitliche Medikationsplan (BMP):
   Entwicklung, aktueller Status und Ausblick
   Prof. Martin Schulz, Berlin

10.45 - 11.15  Pause und Besuch der Fachausstellung 

11.15 - 12.00  Grundprinzipien des Entlassungsmanagements Pflege
   Hladik Regina, Wien

12.00 - 14.00  Mittagspause

   
14.00 - 14.45  Das pharmazeutische Entlassungsgespräch - Added value, safety! 
   Mag. pharm. Dr. Gunar Stemer, aHPh, Wien

14.45 - 15.30  Heimbelieferung durch Apotheken mit Verblisterung
   Mag. pharm. Dr. Dominik Schantl, Spittal an der Drau

15.30 - 16.00  Pause und Besuch der Fachausstellung 

16.00 - 17.30  Die Bedeutung des Medikationsplanes und des  
   multiprofessionellen Entlassungsmanagements in der Betreuung 
   von Seniorenheimbewohnern – bisherige Erfahrungen 
   aus dem Projekt GEMED    
   Mag. pharm. Dr. Kretschmer, Burgenland
   Mag. pharm. Diemut Strasser, Salzburg 
   Pflegepersonal N.N. 

Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten!



Tagungsort und Tagungsbüro
Salzburg Congress
 Auerspergstraße 6 A
5020 Salzburg

Tagungspräsidium
Mag. pharm. Dr. Christian Müller-Uri
FH-Prof. Mag. Babette Grabner

Organisatorische Leitung
Mag. pharm. Iris Kubik
Österreichische Apothekerkammer, 1090 Wien

Organisation der Fachausstellung
Gabriele Rech, medCongress
2221 Gr. Schweinbarth

Anmeldungen und Anfragen
Die Anmeldung zur Teilnahme muss schriftlich erfolgen.

Anmeldebestätigung
Nach erfolgter Anmeldung werden Ihnen rechtzeitig vor der 
Veranstaltung Ihre Teilnahmekarte und ein Zahlschein zugesandt. 
Abmeldungen können nur dann berücksichtigt werden, wenn die 
Teilnehmerkarte rechtzeitig vor der Veranstaltung an die Österrei-
chische Apothekerkammer zurückgeschickt wird.

Anfragen 
Anfragen richten Sie bitte an die 
Informations- und Fortbildungsabteilung
der Österreichischen Apothekerkammer.
Tel. 01/40414-142 od. fortbildung@apothekerkammer.at

Teilnehmergebühr
Bitte kreuzen Sie die für Sie zutreffende Teilnehmergebühr auf 
der Anmeldekarte an. 
Die Teilnehmergebühr enthält keine Umsatzsteuer. Ausgaben im 
Zusammenhang mit Fortbildungsveranstaltungen gelten als Wer-
bungskosten und sind als solche für angestellte und selbständige 
ApothekerInnen steuerlich absetzbar.

Fahrtkostenzuschuss und Dienstfreistellung
Angestellte ApothekerInnen bis zur 9. Gehaltsstufe können
einen Fahrtkostenzuschuss beantragen. Antragsformulare
sind im Tagungsbüro erhältlich. Für diese Veranstaltung
können DienstnehmerInnen  Dienstfreistellung gem. Art. XI Abs.4 
Kollektivvertrag für angestellte ApothekerInnen und Dienstgebe-
rInnen Umlagenrückvergütung in Anspruch nehmen.

Akkreditierte Punktefortbildung APF
Die Veranstaltung ist von der Österreichischen
Apothekerkammer als APF-Fortbildung akkreditiert.
Die Fortbildungspunkte errechnen sich aus dem zeitlichen
Aufwand. Pro Teilnahme an einer 45 minütigen
Fortbildungseinheit wird ein Punkt vergeben.

Hashtag für social media
Bei Berichten und Diskussionen über diese Fortbildung  
in facebook, twitter, instagram, youtube etc. bitte um Verwendung 
von #ApoFortBildung


